
Einladung zur Lesung mit Lucy Fricke

Donnerstag | 14.03.2024 | 18:30 – 21:00 Uhr 

(Einlass ab 18:00 Uhr)

Goethe-Institut Brüssel | Rue Belliard 58 | 1040 Brüssel

Das Goethe-Institut lädt Sie im Rahmen des Programms Europanetzwerk Deutsch gemeinsam mit dem Hanse-Office, der

Gemeinsamen Vertretung der Freien und Hansestadt Hamburg und des Landes Schleswig-Holstein bei der Europäischen Union, zu

einer Lesung mit Lucy Fricke in das Goethe-Institut Brüssel ein.

Nach Begrüßung durch Dr. Elke Kaschl Mohni, Leiterin und EU-Beauftragte des Goethe-Instituts Brüssel, und Dr. Claus Müller, Leiter

des Hanse-Office für die Freie und Hansestadt Hamburg, wird Lucy Fricke Auszüge aus ihrem Roman „Die Diplomatin“ lesen. In

einem moderierten Gespräch mit der Autorin erfahren Sie mehr über die Diplomatie und ihren wichtigsten Grundsatz: Die Geduld.

Auch besteht im Anschluss an die Lesung die Möglichkeit, in einen Austausch mit Lucy Fricke zu treten.

Bei Interesse wird freundlich um Anmeldung bis zum 3. März gebeten.



Lucy Fricke wurde 1974 in Hamburg geboren und lebt in Berlin. Neben dem Schreiben widmet sie sich dem Film und der

Organisation des literarischen Lebens. Sie ist Begründerin des erfolgreichen Hamburger Festivals für eine unabhängige Literaturszene

HAM.LIT (2010). Für ihre Arbeiten wurde sie vielfach ausgezeichnet, zuletzt war sie Stipendiatin der Kulturakademie Tarabya in

Istanbul. Ihr Roman Töchter erhielt 2018 den Bayerischen Buchpreis in der Kategorie Belletristik, wurde in acht Sprachen übersetzt

und fürs Kino verfilmt.

„Aktueller denn je: Wie geht man vor, wenn man etwas erreichen will, 

ohne dass es eskaliert? Ein Roman über die Kunst der Diplomatie.“ 

Die ZEIT

Inhalt: Fred ist eine erfahrene und ehrgeizige deutsche Konsulin. Eine Frau, die eigentlich nichts aus der Ruhe bringt, überall und

nirgends zu Hause. Dann jedoch, in Montevideo, scheitert sie erstmals in ihrer Karriere. Sie wird versetzt ins politisch aufgeheizte

Istanbul, ihrer bisher größten Herausforderung. Zwischen Justizpalast und Sommerresidenz, Geheimdienst und deutsch-türkischer

Zusammenarbeit, zwischen Affäre und Einsamkeit stößt sie an die Grenzen von Freundschaft, Rechtsstaatlichkeit und europäischer Idee.
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